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Die Seite für Frau und^^^^H
HANDARBEITEN, ERZIEHUNGSFRAGEN, PRAKTISCHE RATSCHLÄGE, KÜCHENREZEPTE
B—BS—I—

Handarbeiten K
©eftricfcter SjerreupuHooer ^jJHofjne Mermel.

SRaterial: SdjaffRaufet 9BoHe, « •

'

Qualität 14 er, 5 fact), 250 g, uni
SRr. 23, I

(graubraun).
Sornnabeln
Mr. 3 unb
Staljlftrid»
nabeln Mr. 7.

©rl)ältlid)
in ber
SBoDenfiof
91.=©.,

SRarltgaffe 8

Sern.

SRan beginnt ben «pullottet am S'ÏÏK ' ^unteren Manb mit ben feineren Mabeln ('
mit 252 «OL Slnfcfjlag unb arbeitet K i
35 9tb. toedjf. 2 fflL redjis 2 SR. Iinls. f w 1 là 4»^ | ffl
Dann toirb über bie (tarieren Mabeln I •'§ w| ' I gH
bis jum Sdjlug in einem Streifen» LSVx::.;X''v(;V 1 »mufter toeitergearbeitet, für bas man |, ,o

* % : f^>4'JW3!mS|
in jeber äroeitfolg. Mb. med)!. 5 SM. I ». V &t?,<;".8B«BBMMBBI
rei^ts 2 SR. Iinls [tridt, alle 3toif$en= | k '• 'i .=i| \ V
runben arbeitet man redits. 93is;jum
SBegtnn ber SIrmlödjer arbeitet matt
90 Mb.3nber91.Mb.ftridtman61 SR. k. - - SL.« «
für ben linten Sorberteil auf eine -

Mabel, leitet bie beiben folg. SR. äur R
Silbung bes galsausfc^nittes ab, [$-* ' ~ j i | ; ~ J I
ftridt 51 SR. für ben redeten Sßorber» ; ggf.Vf||
teil auf eine 2.Mabel, leitet 22SR. für 5 * • F

'

* * U Ji » <„ iVgdlttB 1
bas redete 9lrmlod) ab, ftridt 104 SR. |f „

« ^ * - \ î t U lij, ' 1
für ben Müden auf eine 3. Mabel unb ' V\>V* » * '« ' 1
iettet bie legten 13 SR. ber Mb. unb f '
bie erften 10 SR. ber l. Mabel für bas i A |*'/|LJJQ4ra
linle Slrmlodj ab. Sïnfc&liefeenb toirb L 'Ufo'/j.'f H " fl
über bie 51 SR. ber 1. Mabel ber linle ß g RH V ?„.*?»
Morberteil in gin unb fjer gebenbenM. RSgfc.
toeitergearbeitet. Dabei bas Streifen» I

mufter gleichmäßig fortfeßen, in ben Ä
3toifdjenr.(Müdr.)atle9R.Iintsftriden. F I 'â ^P*IR| B§ür bie ftnötdjenränber tjebt man bie
1. SR. jeber M. raie jum Medjtsfiriden
ab unb ftridt bie legte SR. ftets redjis. 'iL ^ •. -s. ^

^ jMgjB
3«r Munbung bes Slrmlodies nimmt I

man am Slnfang ber 7 erften §inrei= HB
gen unb für bie Sdjrägung bes jrjals» | * % ^ S
ranbes am Slnfang ber 1. Müdr. unb [ jS
nod) 13 mal ant tlnfang jeber folg. t JHH
5. M. je 1 SR. ab. Madj bem legten |

Mbnepmen am «jjalsranb arbeitet man ï'J&ÏÎF'
'

J§F *raBra
nod) 7 M. über 30 SR unb leitet bann ||||p^ —^ .JRL^âÉÉtti|fiiÉ|
pr Sdjrägung ber 9ld)fel am 9lnfang |
ber folg. M. 9 SR. unb am tinfang P 9ber brei folg. §inr. je 7 SR. ab. Der HHRraRjEHH|
reigte 95 orberteil toirb entgegengefegt
beenbet.

Der Müden toirb über bie reftl. 104 SR. gearbeitet. Die Munbungen für Mabeln aus bem galsrattb 136 SR über bie man 8 Mb 'toedjf. 2 SR. redjts
bie Slrmlöiger fübrt man toie beim 95orberteil aus, ftridt bann über 90 SR. 2 SR. Iinls arbeitet, babei in oorberer SRitte sur 93ilt>ung ber Spige in jeber

noig 61 M. unb leitet für bie Mdjfelfdjrägung am Slnfang ber beiben folg. M. je 2. Mb. 2 SR. äuf.ftriden, nad) ber 8. Mb. ableiten, güt bie Slrmlodjblenben |o"
9 SR., ber 6 nädjften M. je 7 SR. unb 3um 8d)Iug bie reftl. 30 SR. für ben ljin= man — ebenfalls mit ben feineren Mabeln — aus jebem Slcmlodj 120 SJi.,

teren §alsranb ab. Mad) 9lusfuf)rung ber 91d)jelnäl)te [jolt man mit ben feineren arbeitet 8 Mb. toedjf. 2 SR. redjts 2 SR. Iinls unb leitet ab.

Kiirh P11 -Hpzontp 0"^ bungeinanbermifdien unb neben Ättoblaudi, 1 ©etDürsnägeldiien, 1 23üitbel ©«-

Xic^cpic einigen Dropfen Mlaggi's SBütje noeg bas loünMuter - ettoas fiorbeer, «'t
95inaigrette=Sauce «»«9e ®"l3 «"*> «ne iprife «Pfeffer beifügen, ^cterfilie -, 4 ©djoten geröftete ©rbfeii. P»

3U Â-aïbsïopf, ÄatBsfüfeen, gleif^falat uftu. Î>egetarîf(f}cr ^ot=ausfeu. ' 2 bis 3 Kaffeelöffel Saig. 9lod> IV2P" ^
1 Dejtliter Qel, 1/2 ®eätliter ©ffig (je nad) 3n einem red>t grofeen 3kipfe bringt man 0'^,.."'.'"' beibes'sBûfî"

Schärfe me^r ober roentger) ober 3itronenfaft, tu 4 £itent Sßaffer foïgeitbe ©emüfe gum 5\>o= aber ©runfoljl unb
bie §älfte einer Ileinen 3tDieBeI, ge^adt, je trjen: 500 ©ramm gelbe Müben, 200 ©ramm tirfpriingltcge glUlitgr
1 Äaffeelöffel tieine Äapern unb gepadte ©ffig= roeifee' Mübert, 2 Stengel Saud), 1 «Paftinate, 1 lieber erreicht toirb. SRatt lägt gtera I

gurten_, feingef^nitiener Sd)nittlauig, geljadte 5anbooIl rote 93ol)neu, t/2 Änollenfcllerie ober nod)"lt/2 Stb. lang auf fdjtoadjem gfeuer w
speterfilie, Äerbellraut unb ©ftragori.. ein Stiid Stangenfellerie, 1 3d»iebel, 1 3el)e lochen unb f^lägt es gum Schlug buta)-

Die 8eite à Drau
I2»»»S0»»M>W»H 5à>»»?»Mf?^»^^^â»«â^î««»»»»>»«»»»»»»«W»»»>»»»W»»^>>»»>»>>M^^W^«I^««»>0^»>^»«>»S»l»»»»»»»»»»MaW«»M^»e>«l»»«»M

IDnäaibeiiSii W
Gestrickter Herrenpullover ^
ohne Aermel.

Material: Schaffhauser Wolle,
Qualität 14 er, 5 fach, 250 g, um
Nr. 23,
(graubraun). >
Hornnadeln
Nr. 3 und
Stahlstrick-
nadeln Nr. 7.

Erhältlich
in der

Wollenhos
A.-G,
Marktgasse 8

Bern.

Man beginnt den Pullover am
unteren Rand mit den feineren Nadeln ('
mit SS2 M. Anschlag und arbeitet l» WWWWWMAWM
35 Rd. wechs. 2 M. rechts 2 M. links, k WM k W >^WMU^WW^W^Wà( 1

Dann wird über die stärkeren Nadeln - ' N MZir M ^^?pkM»WWW>WD^^^^MM Z. ^bis zum Schluß in einem Streifen- -' 0

muster weitergearbeitet, für das man ' r>in jeder Weitfolg. Rd. wechs. S M. '
> ». r .).'((.

rechts 2 M. links strickt, alle Zwischen- ß â,» HM L-'î ' ' KW?^MWM^^WW^^W(M
runden arbeitet man rechts. Bis zum ^Beginn der Armlöcher arbeitet man
90Rd.Jnder91.Rd.stricktman61M. ^ H- M, ' )-^"àHfür den linken Vorderteil auf eine -

Nadel, kettet die beiden folg. M. zur M
Bildung des Halsausschnittes ab, U" ^ M t H L

strickt 51 M. für den rechten Vorder-
teil auf eine 2. Nadel, kettet 22 M. für ^ U-C'-.' .4, ^MMMKMZ^WWWW^^M»W^WUW^UM H. N
das rechte Armloch ab, strickt 194 M. t? ^ ^ ^ - V,'. î ', ^ .âHMMSWs^MMW^WW^^Ms G I
für den Rücken aus eine 3. Nadel und ' M-W» > »

' -â.D
kettet die letzten 13 M. der Rd. und t

'

die ersten 10 M. der l. Nadel sür das s " « ' >
'
tk kÄWUIi

linke Armloch ab. Anschließend wird 1. «â Zt î " M
über die 51 M. der 1. Nadel der linke N ''' ?H
Vorderteil in hin und her gehenden R.
weitergearbeitet. Dabei das Streifen-
muster gleichmäßig fortsetzen, in den â
Zwischenr.<Rllckr.)alleM.linksstricken.
Für die Knötchenränder hebt man die
1- M. jeder R. wie zum Rechtsstricken t
ab und strickt die letzte M. stets rechts. ^ ê

^ «WW
Zur Rundung des Armloches nimmt I

man am Anfang der 7 ersten Hinrei-
hen und für die Schrägung des Hals- U j (WM ,M" ?D
randes am Ansang der 1. Rückr. und s

noch 13 mal am Anfang jeder folg. ' MW
5. R. je 1 M. ab. Nach dem legten
Abnehmen am Halsrand arbeitet man ''WZs MM^X
noch 7 R. über 30 M und kettet dann M^^WWWWWM«
zur Schrägung der Achsel am Anfang
der folg. R. S M. und am Ansang >^^WWM»^VW
der drei folg. Hinr. je 7 M ab. Der
rechte Vorderteil wird entgegengesetzt
beendet.

Der Rücken wird über die restl. 104 M. gearbeitet. Die Rundungen für Nadeln aus dem Halsrand 136 M über die man 8 Rd.'wechs. 2 M. rechts

die Armlöcher führt man wie beim Vorderteil aus, strickt dann über 90 M. 2 M. links arbeitet, dabei in vorderer Mitte zur Bildung der Spitze in jeder
noch 61 R. und kettet für die Achselschrägung am Anfang der beiden folg. R. je 2. Rd. 2 M. zus.stricken, nach der 8. Rd. abketten. Für die Armlochblenden ho»
9 M., der 6 nächsten R. je 7 M. und zum Schluß die restl. 30 M. sür den hin- man — ebenfalls mit den feineren Nadeln — aus jedem Armloch 120 M.,
teren Halsrand ab. Nach Ausführung der Achselnähte holt man mit den feineren arbeitet 8 Rd. wechs. 2 M. rechts 2 M. links und kettet ab.

^ris'll s^kl -i? gut durcheinandermischen und neben Knoblauch, 1 Gewürznügelchen, 1 Bündel Ee-

àjge" Tropfen Maggi's Würze noch das würzkvnuter - etwas Lorbeer, Thymian und

Vinaigrette-Sauce nötige Salz und eine Prise Pfeffer beifügen. Petersilie -, 4 Schoten geröstete Erbsen

zu Kalbskopf, Kalbsfüßen, Fleischsalat usw. Vegetarischer Pot-au-fen. ' 2 bis Z Kaffeelöffel Salz. Nach D/sMu lge'l

1 Deziliter Oel, 1/2 Deziliter Essig (je nach In einem recht großen Topfe bringt man Heikes" Wasser
Schärfe mehr oder weniger) oder Zitronensaft, in 4 Litern Wasser folgende Gemüse zum Ko-- oder ^^'unkohl uiw soviel y g
die Hälfte einer kleinen Zwiebel, gehackt, je chen: 500 Gramm gelbe Rüben, 200 Gramm imzu, daß die ursprüngliche Flupigr
1 Kaffeelöffel kleine Kapern und gehackte Essig- weiße Rüben, 2 Stengel Lauch, 1 Pastinake, 1 wieder erreicht wird. Man läßt yrera

gurken, feingeschnittener Schnittlauch, gehackte Handvoll rote Bohnen, i/z Knollensellerie oder noch 1>/Z Std. lang-auf schwachem Feu« w

Petersilie, Kerbelkraut und Estragon, ein Stück StangeNfellerie, 1 Zwiebel, 1 Zehe kochen und schlägt es zum Schluß durch-
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